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Kalleſches VFageblatt

udonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hand
durch die Poſt unter Nr 2637 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld

ſertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An
In 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt
zei Anzeigen Annahmeſtellen

Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37

on Leipzigerſtraße Nr e Kl SanI Etadi Exve und in ſämmtlichen Fillalen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 8 Uhr

Mitwoch den 20 November 1895

für Halle und den Saalkreis

Wöchentliche Gratisbeilagen
Her Bauernfreund und Kikeriki am Kaaleſtrande

Amtkliches Verorönungsblatt des Magiſt

8 rere

Halleſche Neueſte Nachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teeke Lokales Theater Feuilleton 2c
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a G
Fernſprecher 312

rats zu Walle a S
r

ſerbreitungs bezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Grfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
Merſeburg Ranmburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten
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Etwas über natürliche und Kunſtbutter

Halle 20 November
Amerika das wir Deutſche nebenbei bemerkt vor 30 Jahren

noch viel mehr anſtaunten als heute damals kamen beiſpiels
weiſe faſt ſämmtliche für Deutſchland beſtimmten Nähmaſchinen aus
Amerika hat uns auch zuerſt mit der Margarine beglückt Es
ſind das jetzt ſchon etliche Jahre her und der Deutſche der heute
keinen Jnduſtriezweig mehr dem Ausländer unbeſtritten überläßt
hat ſich ſeinerſeits inzwiſchen auch auf die Fabrikation von Margarine

erlegt twird vielfach behauptet dieſes Surrogat für Butter ſei
nothwendig beſonders die wenig bemittelten Klaſſen ſeien gar nicht
in der Lage das Geld für reine Naturbutter bezw für reines
Schweineſchmalz aufzubringen Wenn dieſe Behauptung richtig iſt
ſo wird man nicht umhin können ſein Bedauern darüber aus
zuſprechen daß unſere Erwerbsverhältniſſe ſo ungünſtig ſind
um den Genuß unverfälſchten Zubrots weiten Kreiſen unmöglich
u machen So bedauerlich dieſe Umſtände an ſich auch ſein mögen

wird doch andererſeits jeder Konſument gleichviel ob er ſich in
4 u oder in ungünſtigen Vermögensverhältniſſen befindet

darauf Anſpruch erheben dürfen daß ihm beim Einkauf vom Ver
käufer Natur oder Kunſtbutter ſpeziell als ſolche bezeichnet werden

Vor mehreren Jahren am 12 Juli 1887 iſt auch ein dies
bezügliches Geſetz erlaſſen worden es ſcheint indeſſen daß daſſelbe

nicht ausreichend befunden worden iſt zumal ſich die MargarineSarg auf ſeinen Nährwerth viel verkannten

igt hat und auch das Speiſefett ſich aus
dem Zuſtande der Natürlichkeit weiter entwickelt hat zum künſt
lichen Produkt

Es ſteht in Ausſicht daß die geſetzgebenden Körperſchaften des
Deutſchen Reichs demnächſt mit einem neuen Buttergeſetz Entwurfe
befaßt werden ſollen und es verlohnt ſich vielleicht das Weſent
lichſte daraus ſchon jetzt mitzutheilen um die etwaigen Folgen
ſowohl für das Publikum wie für die betreffenden Geſchäftsinhaber
prüfen zu können

Zunächſt hat nach dem neuen Entwurf jede Verkaufsſtelle auch
auf dem Markte wo Margarinebutter Margarinekäſe oder Kunſt
ſpeiſefett feil gehalten wird eine entſprechende in die Augen
fallende Aufſchrift zu tragen Was Margarinekäſe und Kunſt
peiſefett eigentlich iſt darüber ſagt der Entwurf Folgendes
Margarinekäſe ſind diejenigen käſeartigen Zubereitungen deren
Fettgehalt nicht ausſchließlich der Milch entſtammt Kunſt
ſpeiſefett ſind diejenigen dem Schweineſchmalz ähnlichen Zu
bereitungen deren Fettgehalt nicht ausſchließlich aus Schweinefett
beſteht Ausgenommen ſind unverfälſchte Fette beſtimmter Thier
oder Pflanzenarten welche unter den ihrem Urſprung entſprechenden
Bezeichnungen in den Verkehr gebracht werden

Der nächſte Paragraph beſagt Die Vermiſchung von Butter
oder Butterſchmalz mit Margarine oder anderen Speiſefetten zumZweck des Handels mit picſen Miſchungen ſowie das gewerbs

mäßige Verkaufen und Feilhalten ſolcher Gemiſche iſt verboten
Unter dieſe Beſtimmung fällt auch die Verwendung von Milch

Die ſchöne Sünderin
Ein Roman aus Halle s jüngſter Vergangenheit

Von

88 FortſetzungWarum denn ewig an das denken was nicht ausbleiben
kann Es kommt auch dereinſt ein Tag an dem wir ſterben
müſſen Soll ich deshalb jetzt ſchon immer meinen Tod vor
Augen haben und keine frohe Stunde mehr genießen
Wenn Du mich nicht ſelbſt aus dem Hauſe treiben willſt ſo
laſſe alles wie es iſt grüble und frage nicht und vor allem
höre auf mir die öffentliche Meinung als Popanz hin el
der mich erſchrecken ſoll Es könnte mich ſonſt die Luſt an
wandeln ihr zu zeigen daß ich ſie eben ſo wenig fürchte wie
eine Vogelſcheuche die mitten im Feld ſteht

Mila huſchte hinaus a
Sie liebt ihn Mutter ſie liebt ihn ſchluchzte Ruth

Was ſoll daraus werden
Jch weiß nicht aber Naturen wie ſie eine iſt muß

man ſich hüten durch Widerſpruch herauszufordern erwiderte
Sarah dumpf und ſchlich ſo müde und gebückt aus dem Zimmer
als ſei ihr eine ſchwere unſichtbare Laſt aufgebürdet

20 Kapitel
Auf der Fährte

Frau K hatte im Lauf der Jahre ihre Energie voll
ſtändig eingebüßt Sie empfand das ſelbſt mit Trauer ja
mit einer Art Selbſtverachtung konnte aber nichts daran ändern
Alles blieb wie es war Es wurde ſogar noch ſchlimmer
denn Mila fand ein gefährliches Vergnügen daran denen welche
die Naſe über ſie rümpften zu trotzen Sie ging viel aus
und man ſah ſie oft von Bornau begleitet in den belebteſten
Straßen der Stadt Sie liebte den

Nachdruck vrboten

7

oder Rahm bei der gewerbsmäßigen Herſtellung von Margarine
ſofern mehr als 100 Gewichtstheile Milch oder eine dem
entſprechende Menge Rahm auf 100 Gewichtstheile der nicht der
Milch entſtammenden Fette in Anwendung kommen

Dieſer Paragraph iſt von großer Wichtigkeit indem er der
Vermiſchung von Butter und Margarine ein Ende zu machen
ſucht Gerade in dieſem Punkte iſt bisher Viel geſündigt worden
und es läßt ſich erhoffen daß künftig beim Einkauf eine gewiſſe
Garantie geboten wird für das als Naturbutter bezahlte Produkt
ſolches auch wirklich zu erhalten Bei den Strafen welche ſpeziell
gegen Verfehlungen dieſer Beſtimmungen in Ausſicht genommen
ſind iſt ein nicht zu geringes Maß angenommen worden Ge
fängniß bis zu 6 Monaten und Geldſtrafe bis zu 1500 Mark
Ob der Reichstag dieſes Strafmaß gutheißen wird bleibt abzuwarten jedenfalls könnte es nicht ſchaden wenn der Verfälſcher

ſowohl wie auch der Händler welcher wiſſentlich ſolche Miſchungen
verkauft oder feilhält im gegebenen Falle mit der nöthigen Schärfe
getroffen wird

Wer eine Margarine 2c Fabrik anlegen will hat der Polizei
behörde ausführliche Mittheilung über die näheren Verhältniſſe zu
machen und die Polizeibeamten ſollen befugt ſein in die Geſchäfts
räume ſowohl der Fabrikanten als der Händler jederzeit einzu
treten auch Proben nach Auswahl gegen Empfangsbeſcheinigung
u entnehmen und zwar gegen Gewährung einer Entſchädigung
luf Verlangen des betreffenden Fabrikanten oder Händlers iſt ein

Theil der Probe amtlich verſiegelt zurückzulaſſen
Gegen dieſe Beſtimmungen wird ſich im Allgemeinen wenig

einwenden laſſen ſofern nicht vielleicht bezüglich der Fabriken be
triebstechniſche Bedenken und bezüglich der Händler Rückſichten
auf die Kundſchaft oder ähnliche obwalten was jedenfalls bei der

im Reichsta r rade kommen dürfte Jm P
iſt der Gedanke jedenfalls richtig ungefähr gerade ſo wie die
Polizei jederzeit die zum Verkauf angebotene Milch uuterſuchen
darf was allerdings nicht verhütet daß tagtäglich die Getaufte
literweiſe an den Mann reſp an die Frau gebracht wird Auch
ſollen die Margarinefabrikanten verpflichtet werden den Polizei
beamten auf Befragen Auskunft über das Verfahren den Umfang
des Betriebs u ſ w zu ertheilen kurz man gewinnt den Eindruck
daß der Geſetzentwurf thatſächlich den Schutz des Pubkikums im
Auge hat

Weiterhin wird Folgendes und Das ſcheint ebenfalls ſehr
wichtig beſtimmt Jn Räumen woſelbſt Butter oder Butter
ſchmalz gewerbsmäßig hergeſtellt aufbewahrt oder verpackt wird
iſt die Herſtellung Aufbewahrung oder Verpackung von Margarine
oder Kunſtſpeiſefett verboten Ebenſo iſt in Räumen woſelbſt
Käſe gewerbsmäßig hergeſtellt aufbewahrt oder verpackt wird
die Herſtellung Aufbewahrung oder Verpackung von Margarine
käſe unterſagt Unter dieſe Beſtimmung fällt nicht das Aufbewahren der für den Kleinhandel erforderlichen Bedarfsmengen

in öffentlichen Verkaufsſtätten,ſowie das Verpacken der
daſelbſt im Kleinhandel zum Verkauf gelangenden Waaren Jedoch
müſſen Margarine Margarinekäſe und Kunſtſpeiſefett innerhalb
der Verkaufsräume in beſonderen Vorrathsgefäßen und an be
ſonderen Lagerſtellen welche von den zur Aufbewahrung von
Butter Butterſchmalz und Käſe dienenden Lagerſtellen getrennt
ſind aufbewahrt werden

h
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Das will alſo heißen Wer Naturbutter oder Käſe herſtellt

el in den nämlichen Räumlichkeiten keine Margarine oder Kunſt
ſpeiſefett herſtellen aufbewahren oder verpacken dagegen dürfenLadeninhaber Beides in dem nämlichen Geſchäftsraum fein halten

nur muß jede Art an beſonderer Stelle lagern und in beſonderen
Gefäßen verpackt ſein

Sowohl die Gefäße in welchen die Margarine Fabrikate und
das Speiſefett ſich befinden wie auch die Umhüllungen in welchen
dieſelben dem Käufer abgegeben werden müſſen entſprechende Auf
ſchriften tragen

Aus den Strafbeſtimmungen iſt noch hervorzuheben daß im
Falle verbotener Miſchung außer auf Geld bezw Freiheitsſtrafe
auch auf Einziehung des ſolchergeſtalt hergeſtellten Produkts erkannt
werden kann

Jn der Preſſe iſt der neue Entwurf erſt wenig beſprochen
worden Nur die Kreuzzeitung widmet ihm bereits einen aus
führlichen Artikel der im Weſentlichen eine Trennung des Klein
Verkaufs von Butter und von Margarine fordert ſodaß ein Butter
händler welcher Naturbutter feilhält Margarine überhaupt nicht
ſollte verkaufen dürfen und umgekehrt Sodann rügt der Artikel
daß der Entwurf die Einfuhr von Rohmargarine und Margarine
fabrikaten ganz unberückſichtigt läßt

Politiſche AUeberſiqht
Deutſches Reich

Berlin 18 November Hofnachrichten Der Kaiſer
an heute Wer die regelmäßigen Marinevorträge egen
und ſpeiſte Abends bei den des Gardes du
Regiments Die Kaiſerin Friedrich iſt in München
eingetroffen

Baumbach Oberbürgermeiſter von Danzig hat bezüglich
der kürzlich mitgetheilten Affäre betr Verleihung des Ehrenbürger
rechts an Rickert am 2 d M eine Unterredung mit dem Ober
präſidenten gehabt und dieſem die Angelegenheit als eine politiſche
Demonſtration dargeſtellt Auf dieſe Weiſe hat er ſelbſt die Sache
in Fluß gebracht

Die deutſche Regierung hat wie der Kölniſchen
aus Konſtantinopel gemeldet wird im Hinblick auf die bis
herigen guten Beziehungen zum Sultan und zur Wahrung ihrer
Verantwortlichkeit etwa gleichzeitig mit den neuerdings an die
Mächte gerichteten Vorſchlägen des Grafen Goluchowski noch
in letzter Stunde dem Sultan den Rath ertheilt den dringenden
Forderungen der Großmächte Rechnung zu tragen und vor allen
Dingen das Aeußerſte zur Wiederherſtellung der Ordnung auf
ubieten Sie hat ſich dabei nicht verhehlt daß in Europa die
nſicht immer mehr Anhänger gewinnt welche eine Fortdauer der

gegenwärtigen anarchiſtiſchen Zuſtände in der Türkei mit den
europäiſchen für unvereinbar hält Die darauf ergangene Antwort

t erkennen daß der Sultan den Ernſt der Lage vollkommen
würdigt

Der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel
war auf vorigen Sonnabend zu einer Privataudienz beim Sultan
eingeladen worden lehnte die Einladung jedoch ab indem er ſich
mit Unwohlſein entſchuldigen ließ

e

ohne Bedenken aus dem Wege ſtieß zweifelte ſie keinen Augen
blick daß er eben ſo handeln und ſeinen glückloſen Ehebund
mit Katharina löſen würde Gab es doch ihrer Meinung
nach gar nichts was dem entgegen ſtand kein Kind keinen
Zwang der Verhältniſſe Auf beiden Seiten herrſchte vollſtändige
Gleichgültigkeit So kalt und leidenſchaftslos wie die Beiden
ſich vereinigt hatten würden ſie ohne Zweifel auch wieder
auseinander gehen Sie betrachtete das als etwas Selbſtver
ſtändliches als etwas ganz Zweifelloſes und meinte auch
Bornau denke wie er einſt flüchtig geäußert hatte daran ſeinen
künftigen Wohnſitz in Frankreich zu nehmen Sie war ihm
ſehr ſehr zugethan und überzeugt ihn zu lieben dennoch
wenn Mila was ſelten geſchah in ihr eigenes Herz blickte
ſagte ſie ſich mit ſeltſſamem Staunen Es muß doch noch etwas
Heißeres Mächtigeres geben etwas wodurch Seele Sinn und
Gedanken viel gewaltiger erfaßt und beherrſcht werden ſo daß
man ſehenden Auges ins Elend und Verderben hinein ſtürmen
und mitleidslos alles mit reißen könnte was einem bis dahin
das Theuerſte war Es muß etwas geben was ich wohl ahne
aber nicht empfinde und vielleicht nie empfinden werde

Nicht oft gab ſich Mila dieſem ſehnſüchtigen gierigen Grübeln
und Forſchen hin aber wenn ſie es that wurde ihr immer zu
Muthe als müſſe ſie die Arme nach Einem ausbreiten der bis
her noch nicht in ihr Leben getreten war den ſie zu gleicher
Zeit erſehnte und fürchtete

Dieſe Reflexionen ſchwanden indes ebenſo blitzſchnell als
ſie ſich ihr mitunter aufdrängten und dann war ſie wieder das
ſorglos ſcherzende despotiſche pikante und warmblütige Weſenwelches Bornau in einen Rauſch des Entzückens veiſeyte und

der mißgünſtigen Welt eine Waffe nach der andern in die
Hand drückte

Bald kurſirten ſchlimme wenn auch übertriebene Gerüchte
uſſen und wie ſie ſelbſt über das Mädchen welches aus Leichtſinn theils aus

ihren Wünſchen alles unterordnete und jedes Hinderniß derſelben Oppoſitionsgelüſte theils in

e

baldige glänzende Schickſalswendung nichts that um ſie zu
entkräften

Sarah aber war Fataliſtin geworden und ließ mit einem
Gefühle dumpfer Reſignation alles gehen wie es ging Sie
fühlte ſich ja doch zu ſchwach um entſchieden einzugreifen und
was kommen muß das kommt trotz der verzweifeltſten
Gegenwehr

Baumann der einzige wahre treue Freund der Familie
würde ſicher gewarnt haben allein er war jetzt vollſtändig
ſeinem Beruf hingegeben und ſuchte unabläſſig nach Spuren
der Verbrecher welche Frau Sch s Brillanten entwendet
hatten Nun wäre die erſehnte Gelegenheit ſich auszuzeichnen
da geweſen aber alle Anhaltspunkte fehlten Entdeckte er
nichts bevor Großkopf zurückkehrte ſo nahm dieſer wieder die
Sache in die Hand und die Möglichkeit ſich aus einer unter
geordneten Stellung empor zu arbeiten ging für immer ver
loren Kam aber Werner nach Hauſe dann ſah und hörte er
nur Ruth das liebe liebe Kind mit den treuen blauen Augen
und den wehmüthigen Leidenszug um den etwas blaſſen Mund
Ein Blümchen das fortgenommen werden müßte ſagte er

ſich immer und dachte dabei an ſeine alten Eltern in Gröbers
an das kleine Gut vor dem ſchattige Linden ihre Aeſte aus
breiteten und an den rieſelnden Bach der neben dem Grund
ſtück dahinfloß und deſſen Ufer zur Sommerzeit blau violett
und roſenroth ſchimmerten Er dachte auch an ſeine ältere
Schweſter Brigitte die ledig geblieben war und den Oekonomie
hof dereinſt weiter bewirthſchaften ſollte Das war ſo Eine
die den feſten Sinn des Mannes mit dem warmen hilfbereiten
Herzen des Weibes vereinte und ein ſchwaches ängſtliches
Geſchöpfchen ſtützen und leiten konnte

Wie hätte Werner alſo Zeit gehabt ſich viel mit Dr Bornau
und Mila zu beſchäftigen

Eines Tages kurz nach dem Mittagseſſen ſtand er am
ſicheren Hoffnung auf eine Fenſter und blickte in die Wilhelmſtraße hinab als ein Mann
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die Linienführung berathen Ein Theil der Redner ſprach ſich für
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See 3 MittwochG lnſkgu uppupKonaaauaanee 4v Waldow Landrath des Kreiſes Niederbarnim iſt zum
Landesdirektor von Oſtpreußen auserſehen

Grieſemann Redakteur der Norddeutſchen hat einen
Sehtaganfall erlitten

S n hän iſt auch vom Reichsgericht freigeſprochen
worden Siehe Sonderartikel in der vorliegenden Nummer

Die uGegen Paſtor Kötzſche in Sangerhauſen iſt wie
kürzlich bereits mitgetheikt das Disziplinarverfahren wegen ſeiner
politiſchen Thätigkeit eingeleitet worden Es verlautet nun das
Gleiche ſei auch einem andern Paſtor der Naumann ſchen Ri z
gegenüber geſchehen Der Name des Letzteren wird allerding
n genannt

Das Staatsminiſterkum trat heute unter dem Vorſitz
des Fürſten zu Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen

Der Kultusminiſter hat über die Verhältniſſe der
Privatdozenten Gutachten von Rechtslehrern eingeholt die
dahin lauten daß der Kultusminiſter ohne die Zuſtimmung der
Fakultäten berechtigt ſei die Privatdozenten aus ihrem Amt zuentfernen Namenilch Profeſſor Hinſchius ſoll ſich entſchieden

dafür ausgeſprochen haben
Ein neues Zuckerſteuergeſetz kündigt die Kreuz

zeitung an elbe ſoll in nächſter Zeit dem Bundesrath zu
gehen Danach ſoll angeblich vorgeſchlagen werden die Export
prämtie unter gleichzeitiger Kontingentirung der Zuckerproduktionauf vier Mart zu erhöhen mit dem ausdrücklichen Hinweis daß

dieſe erhöhte Exportvergütung nur als eine Kampfesprämie in
Ausſicht genommen wird um gegebenen Falls bei den Verhand
lungen wegen internationaler Beſeitigung der Zuckerprämien einen
Druck ausüben zu können Der Poſt zufolge dürften die Ver
handlungen zwiſchen den hauptſächlich an dem Fortfall der Zucker
prämte intereſſirten Mächten nicht unterbrochen werden auch wenn
ein neues Zuckergeſetz dem Reichstage vorgelegt werden wird

VNeber die Einrichtung ſtädtiſcher Arbeits
aachweiſe, ſowie über die Beſtrebungen der Arbeitsloſigkeit
dadurch nach Möglichkeit zu ſteuern daß Staat und Gemeinden
ihre Arbeiten in Zeiten mangelnder Arbeitsgelegenheit ausführen
laſſen wurden ſ Z die Regierungspräſidenten zu entſprechenden
Berichten aufgefordert Dieſe Berichte ſind jetzt eingegangen

Ueber das ſcharfe Vorgehen der Behörden
nicht blos gegen die Sozialdemokratie ſondern gegen Jeden der
böſes Beiſpiel giebt wird dem Hann Kur geſchrieben Die

zur rückſichtsloſen Ausführung der gegebenen Weiſung treibende
Kraft dürfte der Miniſter des Jnnern ſein Herr v Köller
ſcheint auch Hand in Hand zu gehen mit den zur Umgebung des
Kaiſers gehörenden Männern die einer Reform der Militär

rafprozeßordnung nicht geneigt ſind Er dürfte die An
ung vertreten daß ein öffentlich rder Sozialdemokratie Waſſer auf die Mühle liefern könne Sollte

es Herrn v Köller gelingen mit ſeinen von hohen Militärs unter
ſtützten Anſchauungen an allerhöchſter Stelle durchzudringen ſo
wäre eine Miniſterkriſe wahrſcheinlich denn der ad
miniſter hat im Reichstage erklärt daß wenn es ihm nicht möglich
ſei die Reform durchzuſetzen er den Kaiſer um einen Nachfolger
bitten müſſe Jn dieſem Falle würde wohl auch der Reichskanzler
Fürſt Hohenlohe den Kaiſer erſuchen ihn von ſeinen Aemtern
zu entheben denn auch er dürfte es als einen Mangel an Ver
trauen zu ihm anſehen wenn in dieſer wichtigen Frage ſeine
Anſicht verworfen würde Vorläufig jedoch beſteht durchaus die

Hoffnung daß in der nächſten Sitzungszeit des Reichstages der
iegsminiſter einen Entwurf vertreten darf deſſen Gründzüge in

der Errichtung ſtändiger Gerichtshöfe mit Berufungsinſtanz
in jeder Garniſon in der Mündlichkeit und Oeffentlichkeit der
Verhandlungen liegen und was die Oeffentlichkeit betrifft ſo iſt
vorgeſehen daß ſie nur ausgeſchloſſen werden kann auf Antrag
durch Spruch des Gerichtshofs Jn welchen Fällen der Antrag
auf Ausſchluß der Oeffentlichkeit geſtellt werden kann ſoll geſetzlich

b t werdenDer Elfer Ausſchuß der konſervativen
Partei iſt zur Berathung über die Lage der Partei auf
den 3 December nach Berlin einberufen worden

Zur Handwerksorganiſation wird geſchrieben
Der Vorſtand des Centralausſchuſſes der vereinigten Jnnungsver
bände Deutſchlands hat vorigen Freitag beſchloſſen in einer Ein
gabe an den Bundesrath ſich gegen Handwerkerkammern
ohne lokalen Unterbau auszuſprechen An den preußiſchen Handels
miniſter ſoll eine Eingabe gerichtet werden in dem Geſetzentwurf
über die Organiſation des Handwerkes unbedingt an den
Jnnungen feſtzuhalten

Jn der heutigen Sitzung der Konferenz zur
Vorberathung des Rhein Weſer Elbe Kanals wurde

die Lippe ein Theil für die Süd Emſcher aus Bei der Be
rathung über die Betheiligung der Jntereſſenten an den Baukoſten
wurde allgemein die Anſicht ausgeſprochen daß die Beiträge und

in blauer Arbeitsblouſe und mit ſchwarzem ſtruppigen Haar
vorüber ging Er trug eine kleine Kiſte ohne Deckel welche
Geräthſchaften wie Schloſſer fie brauchen enthielt auf der
rechten Schnlter

Auch ein Kunde von Mutter VLorenz lachte Mila die
zufällig herangetreten war

Der fragte Werner
Ja Jch erzählte Jhnen doch von dem köſtlichen Beſuch

bei der alten Wahrſagerin Meine Couftne und
Ganz richtig Sie und die junge Gräfin machten fich den

Scherz Und da trafen Sie dieſen Menſchen dort
Das heißt ich ſah ihn fortgehen ohne daß er uns be

nerkte denn wir ſaßen hinter einem etwas durchlöcherten Vorhang
Zum Todtlachen iſt es geweſen

Das glaube ich wohl aber vielleicht täuſchen Sie ſich
was die Perſönlichkeit des Mannes betrifft

Keineswegs Jch erkenne ihn genau wieder obſchon er
damals eine Ballonmütze und ein graues Jaquet trug und
vürde den andern auch ſofort erkennen

Welchen andern
Nun den der ihn begleitete
Könnten Sie ihn mir beſchreiben

Seueral Anzeiger far Hale and den Sgalkrees

die Zinsgarantien zu hoch bemeſſen ſeien Morgen findet die Dis
kuſſion über die wirthſchaftliche Bedeutung des Kanals ſtatt

Leipzig 18 November Jn einer jüngſt hier ſtattgehabten
Sitzung des Geſammtvorſtandes des Verbandes deutſcher Kriegs
veteranen zu welcher die Vorſtandsmitglieder aus allen Gauen
Deutſchlands erſchienen waren wurde eine nochmalige Petition an
den Kaiſer und den Reichstag beſchloſſen ieſer Eingabe wird
um Bewilligung weiterer Mittel aug dem Jnvalidenfonds gebeten
da die nach dem Reichstagsbeſchluß vom 14 Mai d J unter
ſtützten 15000 Jnvaliden nur einen kleinen Theil der hilfs
bedürftigen Veteranen ausmachen

Kolberg 18 November Bürgermeiſter Kummert hat
egen den Strafbefehl des Oberpräſidenten wegen Hergabe des
trandſchloſſes zu einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung bei dem

Oberverwaltungsgericht Klage erhoben
Jaftrow 18 November Amtliches Wahlergebniß der

e h n im 8 Weſtpreußiſchen Landtagswahl
bezirk FlatowDent Geheimer Regierungsrath Conrad
Berlin konſervativ 264 Stimmen Pfarrer Kacki Waldau Pole
94 Stimmen Conrad iſt ſomit gewählt

Schweiz
Luzern 18 November Eine Verſammlung von 800 Angeſtellten von ſchweizeriſchen Bahnen beſchloſ an den Lohn

erhöhungsforderungen feſtzuhalten und falls die Verwaltungen
dieſe ablehnen nächſtes Frühjahr einen allgemeinen Streik zu
organiſiren

Frankreich
Paris 18 November Demnächſt wird es in Frankrei

einen großen Skandal geben denn am vorigen Sonnabend iſt
in London wo er ſich als e e unter falſchem Namen
aufhielt der bekannte Arton verhaftet worden welcher ſich im
Beſitze einer Reihe von Notizen befindet welche für die noch lange

nicht völlig Panama Affäre von größter Wichtig
keit ſind Jnſonderheit iſt er im Beſitz der Liſte der 104 De
putirten welche ſ Z Beſtechungsgelder angenommen
haben Arton s en wird ſeitens der franzöſiſchen Re
gierung ſehr energiſch betrieben wahrſcheinlich wird der Verhaftete
der ſeine Auslieferung übrigens ſelbſt wünſcht bereits nächſten
Donnerstag hierſelbſt eintreffen Die geſammte Preſſe berichtet
ausführlich über das Ereigniß und ſeine wahrſcheinlichen Folgen

Bolgien
Brüſſſel 18 November Das geſtrige Wahlreſultat iſt aus

den Provinzen noch nicht bekannt doch läßt ſich ſo Viel überſehen
daß die Sozialiſten ausgezeichnete Geſchäfte gemacht haben Jn
nicht weniger als 250 Gemeinden habeu ſie gewonneu Jn Brüſſel
ſelbſt wurden gewählt 13 Liberale 10 Katholiken 8 Sozialiſtenwährend der Gemeinderath bisher beſtand aus 26 Sberalen

4 Progreſſiſten und einem Sozialiſten Jn Antwerpen überfielen
die Sozialiſten das katholiſche Vereinshaus und die Redakteure der
Blämiſch Ztg Die Lokale wurden geſtürmt die Redakteure

vertheidigten ſich mit Revolvern

Groſßbritannien
Elliſchau 18 November Das Befinden des früheren

Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe hat ſich in beſorgniß
erregender Weiſe verſchlimmert

London 18 November Wie verſchiedene Blätter melden
iſt der türkiſche Botſchafter Raſtem Paſcha lebensgefährlich an
der Jnfluenza erkrankt

ornsur Tage am Vos3 9 g m 8 e 19 November
Die Nachrichten aus der Türkei lauten fortgeſetzt ungünſtig

und wenn vorübergehend einmal von einer Beſſerung die Rede iſt
ſo wird dadurch die Thatſache nicht aus der Welt geſchafft daß es
in Wirklichkeit in der Türkei ſo ſchlimm wie nur möglich ausſieht
Die türkiſche J hat wie immer kein Geld dadurch ver
zögert ſich die Mobiliſirung der Truppen die Mord und Greuel
thaten nehmen immer mehr überhand und es iſt jeden Tag die
Nachricht zu erwarten daß die europäiſchen Großmächte ſich genöthigt
geſehen haben aktiv einzugreifen

Es liegen zur Stunde folgende Nachrichten des Wolff ſchen
Telegraphen Bureaus vor

Konſtantinopel 18 November Weitere Meldungen
von Unruhen und Blntvergießen kommen aus verſchiedenen
Punkten Anatoliens Aus Aleppo wird berichtet daß letzten
Freitag in Aintab ein blutiger Kampf ausbrach deſſen Be
endigung noch nicht gemeldet iſt Auch in Aleppo wird ein
Aufſtand befürchtet Nach einer Meldung aus Siwas be
gannen am 15 d Metzeleien in Marſovan und Amaſſia
Von den Centralbehörden wird zugegeben daß die Armenier in
Gürün zweimal von den Kurden angegriffen wurden und die
Kurden zurückgeſchlagen haben Die Anzahl der dabei Ge
tödteten wird nicht angegeben

Emmy Praſch Arbeitet ſie nicht bei Frau Kommerzien
rath Sch

Ja ſo ſagte mir Armgard welche Todesangſt hatte von
ihr erkannt zu werden

Und wo ſahen Sie das Mädchen ſpäter
Jn der Leipzigerſtraße an dem Schaufenſter eines Eck

ladens von dem ſich eben auch die beiden Männer entfernten
um in ein Nebengäßchen hineinzubummeln

Sprach die Praſch mit ihnen
Davon habe ich nichts bemerkt Woher ſollte ſie auch

die beiden Männer kennen Warum fragen Sie eigentlich
danach Das iſt ja ein förmliches Verhör

Entſchuldigen Sie Fräulein Mila Dieſes Fragen und
Forſchen gewöhnt ſich ein Kriminalbeamter leicht an Dann
intereſſirt mich aber die Sache auch inſofern weil der Menſch
der eben hier vorüberging ſchon oft mit der Polizei in Kon
flikt gerieth und weil ich auch zu wiſſen glaube wer der andere
von Jhnen Beſchriebene iſt Beide ſind bereits mehrmals wegen
Diebſtahls beſtraft

Und ſolche gefährliche Jndividuen läßt man frei herum

laufen Fortſ folgtMarkktbericht
O ja Er war klein hager röthlichblond und hatte eine

ſchiefe Schulter Auf ſeinem dünnen Haar ſaß tief in die
Stirn gedrückt ein brauner Filzhut Außerdem erinnere ich
mich eines feuerrothen Tuches das er ſich wie einen Strick
um den geknotet hatte Ein röthlicher Bart umgab das
häßliche Geſicht

Haben Sie denn die Beiden ſeitdem wieder geſehen

Eier pro Mande
Butter pro Pfund

wiebeln pro 5 Liter
artoffeln pro 5 Liter

Rothe Rüben p Mdl
Mohrrüben p Mandel

ngkohl p 2 Stück
Rothkohl pro 2 Stück
Weißkohl pro 2 Stück

Nur einmal und zwar an demſelben Abend erie pro 2 Stück

Wo divienſalat p Stück4 Blumenkohl pro StückJn der Leipzigerſtraße Vielleicht hätte ich ſie gar nicht
bemerkt Mir fiel aber die Schneiderin Emmy Praſch auf
weil ſie uns kurz vorher auf der Treppe der Kartenſchlägerin
begegnet war

Kohlrüben p Mandel
Kohlrabi pro Mandel
Rad 4 Bündchtn ben 0,20
Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen Reh und Hirſchfleiſch befetzt

Dienstag den 19 November

20 November 272Ah àKonſtantinopel 19 November Die Erregun 4 gegen
die Chriſten breitet ſich im nördlichen Syrien aus Aus
Umgegend von Aleppo werden neue Metzeleien gemeldet
Die von den Kirchenbehörden in Kharput wiederholt geäußerta
Befürchtungen haben ſich erfüllt Nach zuverläſſigen Nachrichtiſt u dieſe Stadt der S W von Gewaltthaten geweſen

die 700 Menſchen das Leben gekoſtet haben ſollen Die dortig
amerikaniſche Miſſionsanſtalt wurde niedergebrannt die
elbſt ſind gerettet Die Gerüchte von Ausſchreitungen in Amaſig

Lerivan Tokat Tſchorum und Kaiſaris ſind bisher noch nich
beſtätigt Dagegen werden furchtbare Verwüſtungen durch
Kurdenſtämme gemeldet aus 6 Vilajets in der Landſchaft
Derſim We Kharput und Erzerum und der Landſchaf
Alaſchkerd zwiſchen Erzerum und dem Ararat Die Votſchafter hoben beſchloſſen vorſichtshalber noch je ein zweitez

Stationsſchiff in einem noch zu beſtimmenden Zeitpunktz
nach Konſtantinopel kommen zu laſſen Jnfolge der Vorgäng
in Kharput wird das amerikaniſche Geſchwader erwartet

Wien 18 November Die Politiſche Korreſpondenz
meldet aus Konſtantinopel Zur Behebung des großen
die Mobiliſirung erſchwerenden Geldmangels hat die die

Verhandlungen mit der Tabakregie n wegen
ufnahme einer Anleihe in der Hhe von einer Million Pfund

n88 entſprechende Konzeſſionsverlängerung Die PolitiſcheThee meldet er aus Konſtantinopel Die
beabſichtigte Entſendung von 6 Bataillonen aus Mazedonien nach
Syrien wurde widerrufen da der Vali eine Schwächung der
dortigen Streitkräfte für bedenklich erklärte

London 18 November Wie dem Standard gemeldet
wird wurden weitere 36 Jungtürken auf der Höhe der
Jnſel Chalki im Marmorameer ertränkt

De Des Buß und Bettages wegen
erſcheint die nächſte Nummer des General
Anzeiger Donnerstag Nachmittag

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellen angade geſtattet

Halle 19 November
Geſchloſſene Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Jn der geſchloſſenen Sitzung gelangte geſtern nur noch ein Gegenſtand zur
Erledigung Es wurde dem Magiſtrat die nachgeſuchte Ermächtigung zur
Anſtellung einer Klage e die Börſenhaus Geſellſchaft ertheilt

r Zahlung von 1950 Mk Wie wir bereits mittheilten ſind nach der
Ueberzeugung des Magiſtrats bei Erbauung des Börſenſaales 33 qm
ſtädtiſches Terrain mit ut Der Börſenhaus Geſellſchaft iſt allerdings
der fragliche Terrainſtreifen von der Vorbeſitzerin ausdrücklich mit verkauft
worden und die Börſe würde falls ſie zur der Entſchädigung an
die Stadtgemeinde verurtheilt würde die Vorbeſitzerin wegen Schadlos
haltung belangen können Um eine Klärung des Rechtsverhältniſſes zu
erlangen ſoll auf Wunſch beider Parteien eine gerichtliche Entſcheidung
herbeigeführt werden
vorgerückten Zeit wegen abgeſetzt

Zur Stadtverordneten wahl Jn Freyberg s Garten fand
geſtern Abend auf Einladung des IV communalen Wahlbezirksvereins
eine öffentliche Verſammlung der ſtimmberechtigten Gemeindewähler der
III Abtheilung 4 Bezirks ſtatt Zunächſt wurde ohne Erörterung die
Wiederwahl des Herrn Kaufmann Herm beſchloſſen da derſelbe wie all
gemein anerkannt wird ſich ſo lange er der StadtverordnetenVerſammlung
angehörte als ein rechter Vertreter der Bürgerſchaft gezeigt hat der ſtets
nur das Gemeinwohl im Auge hatte und ohne ſich durch Einflüſſe irgend
welcher Art beirren zu laſſen eine erſprießliche Thätigkeit entfaltete An
Stelle des Herrn Rauſch welcher ſein Mandat niedergelegt hat wurde
Herr Baumeiſter Gygas zum Kandidaten proklamirt Herr Gygas iſt
der Bürgerſchaft ſeit Jahren als charakterfeſter Mann bekannt welcher
mit unſerer Stadt auf das innigſte verwachſen und mit den Bedürfniſſen
des Gemeinweſens genau vertraut iſt derſelbe beſitzt auch volles Ver
trauen aller derjenigen die in Verkehr mit ihm ſtanden Zuletzt wurde
noch beſchloſſen für die beiden Kandidaten Kaufmann Herm und Bau
meiſter Gygas mit aller Kraſt einzutreten

Zum Van elektriſcher Straſzenbahnen Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten hat angeordnet daß von den Beſtimmungen welche
im Intereſſe der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung in
die Genehmigungsurkunden zum Bau und Betrieb elektriſcher Straßen
bahnen bisher aufgenommen worden ſind diejenige unter Nr 1 mit nach
ſtehendem Wortlaut I1 Für den elektriſchen Betrieb der Straßenbahnen

Strompulſationen ſehr geringfügig ſind damit Jnduktionsgeräuſche in den
nahe der Bahn ober oder unterirdiſch verlaufenden Fernſprechleitungen
vermieden werden, zwar beizubehalten jedoch mit folgendem Zuſatz zu
verſehen iſt Ob behufs wirkſamer Verhütung von Störungen benach
barter Fernſprechleitungen deren Verlegung erforderlich iſt wird währenddes Baues und der Frobeſgheten beſtimmt Die desfalls erforderlichen

Anordnungen werden auf Antrag der Oberpoſtdirektion von der Lande
polizeibehörde getroffen und auf Koſten des Unternehmers zur Ausführung

ebracht

Miether Partei Wie vorauszuſehen war treten bei den dies
maligen Stadtverordnetenwahlen auch die Miether auf den
Plan Die Vorbereitungen hierzu ſind ſo weit getroffen daß Ende
dieſer Woche ein Flugblatt erſcheinen wird welches ſich an alle
Miether wendet und die Gründe darlegt die zu dem Eingreifen in
der Wahlbewegung führten Der Ausſchuß geht von der Anſicht aus
daß Miether und einfache Hausbeſitzer faſt gleichlaufende Intereſſen
haben daß man aber den Beſtrebungen des vollſtändig unter dem Einfluſſe
einiger Großſpekulanten ſtehenden Haus und Grundbeſitzervereins ent
ſchieden entgegen treten müſſe Es ſeien eingehende Berathungen gepflogenob es nicht möglich ſei mit den communalen Veyiorereſnen nd in

auf die Seite des Haus und Grundbeſitzervereins geſtellt auch ihre
Kandidaten mehr oder weniger ſtreng auf das Programm deſſelben ver
pflichtet haben erſcheine ein Zuſammengehen mit denſelben ganz ausgeſchloſſen
Die Mietherpartei müſſe deshalb ſelbſtändig vorgehen um die nach langen
und ſchweren Kämpfen zuſtande gekommene Vertheilung der Kommunal
ſtenern welche eine den thatſächlichen Verhältniſſen entſprechende durch
aus gerechte ſei zu ſchützen Eine Durchbrechung der feſtgelegten Grund
ſätze man auf keinen Fall zulaſſen Zunächſt ſind die Kandidaten
für den 2 und 4 Bezirk aufgeſtellt Es ſind dies die Herren Poſtdirektor
Schulze für den 2 Bezirk Kgl Bau und Regierungsrath Siegel ſowie
Bahnhofsreſtaurateur Riffelmann Man glaubt daß dieſe Kandidaten
welche nicht allein die erforderliche Befähigung ſondern auch alle Charakter
eigenſchaften zur rechten Wahrnehmung eines Stadtverordnetenmandats in
vollem Umfange beſitzen die Zuſtimmung aller Miether und weiter blickenden
Hausbeſitzer finden zumal die Kandidaten mitten im Verkehr ſtehen und
mit den Bedürfniſſen der Stadt genau bekannt ſind Die Aufſtellung der

in den übrigen Bezirken wird vorausſichtlich dieſer Tage noch
erfolgen

Stadttheater Die Direktion meldet Donnerſtag 21 Novembel
geht die Novität Sühne Schauſpiel in 4 Akten von Ed Lucas erſt
malig in Scene Das Schauſpiel iſt ein modernes Geſellſchaſtsſtück mit
ſtark kriminaliſtiſcher r und hat in Elberfeld Aachen Köln Wies
baden c eine ſehr ine ufnahme und ſtarken Beifall gefunden Der
Verfaſſer iſt in Elberfeld als feinſinniger Muſik und Theaterreferent ge
ſchätzt und hat mit Sühne den vollen Beweis eines vielverſprechenden
echten Talents erbracht Morgen Mittwoch bleibt das Stadttheater
des Bußtages r geſchloſſeuPopularer ederabend Das auch hier bereits beſtens gecreditirie

Künſtlerpaar Anna und Eugen Hildach giebt am Dienstag 26 d M
Abends 7 Uhr hier in den Kaiſerſälen ein Concert in Form eines
populären Liederabends welcher gewiß dem allgemeinſten Jntereſſ
der hieſigen Muſikfreunde begegnen wird umſomehr als das uns vor

1,05 1,20 Mk Eing Preiſelbeeren Pfd 0,80 0,40 Mk
1,20 1,30 Sauerkraut p 2 Pfund 0,15
0,25 0,30 flaumenmus p Pfd 0,250,20 0,25 onig in Waben p ſo 1,40 u
0,30 0,40 irnen pro Mandel 0,25 0,50
0,10 Aepfel pro Mandel 0,20 0,60
0,10 0,15 Wallnüſſe pro Schock 0,25 0,80
0,20 0,80 Gänſe pro Stück 5,00 7,00
0,20 0,40 ähne pro Stück 1,00 1,75
0,10 0,15 ner pro Stück 1,75 2,00
0,10 en pro Stück 2,50 3,500,20 0,40 Tauben pro Paar 080 120
0,75 1,20 Haſen pro Stück 2,50 8,00
0,30 0,40 ilde Kaninchen Stück 1,00 1,10
0,20 Faſanen pro Stück 2,25 8,00 liegende W e dw r und u mwas Leipzi mburg wo a ch eErfolge Viederabende e ſedſteren daß in e hie

Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden der

ſind nur ſolche Dynamomaſchinen zur Kraftlieferung zu verwenden deren

Hand zu gehen Nachdem aber die eommunalen Bezirksvereine ſich ganz
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y A0 Vcadrwodctein weiterer Liederabend folgen muß leſen wir überaus rithmend
Se ſchreibt ein Hamburger Blatt Jn dieſem Concert breitete

das erpaar Hildach einer großen Kunſtgemeinde ganz auserleſeneBeide Sänger ewieſen ſich als Künſtler etſten Ranges und

das vornehme Gepräge ihres Geſanges trug auch das ganze ProgrammAnna und Eugen Hildach verfügen über gleich ausge e eſchulte und
thiſche Stimmen ihr Vortrag iſt meiſterhaft Riſſen e ſchon die

Kedervorträge zu ungetheilter Bewunderung hin ſo mußte dieſe Bewindennt den Duett Geſängen ſich womöglich noch ſteigern

Denn dieſe Duette waren das Vollkommenſte was hier je öffentlich ge
boten iſt Hier traten die Vorzüge des Künſtlerpaares wie ſolche ein

Jeder für ſich aufzuweiſen hat am unmittelbarſten zu Tage Möge von
unſern Kunſtfreunden ſich alſo Niemand den ſeltenen Genuß entgehen laſſen

o Der naturwiſſenſchaftl Verein Sachſen und Thüringen
hält am nächſten Donnerſtag Abends 8 Uhr im Hotel Stadt Hamburg
ſeine Generalverſammlung ab Für den geſchäftlichen Theil derſelben
ſtehen an ein z Vorſtandsbericht über die Thätigkeit des Vereins die

ie Vorlage eines Entwurfes zur Geſchäftsordnung und
die eſchlußfaſſung über eine Feſtgabe zur 50 jährigen Jubelfeier
des Vereins Jm wiſſenſchaftlichen Theil werden ſprechen die Herren
Dr von Schlechtendal Privatdozent Dr Brandes Major a D
Dr Foertſch und Geheimrath Prof Dr von Fritſch

HandwerkerMeiſter Verein Jn der nächſten Freitag ſtatt
denden Verſammlung wird Herr Werkmeiſter Bothe ſeinen intereſſanten

ortrag über Die Lokomotive fortſetzen Hiernach wird über die vom
Vorſtande vorgeſchlagene Statutenänderung bezw Ergänzung in 2 Leſung
Beſchluß gefaßt

Tragiſches Ende eines Ehepaares aus Halle Ein erſchüt
terndes Familiendrama hat ſich in Worms abgeſpielt Jn der Seiden
bänderſtraße daſelbſt wohnte das ſeit acht Monaten verheirathete Ehepaar
Otto Der Ehemann war ſeit 15 Monaten als Zuſchneider in einem
dortigen HerrenKonfektionsgeſchäft thätig aber ſchon einige Zeit lungen
leidend Vor circa 14 Tagen bekam er zwei Mal Blutſturz und mußte
ſeit dieſer Zeit das Bett hüten Am Sonnabend Abend um 7 Uhr wurde
das Ehepaar noch in der Wohnung gehört Sonntag Vormittag um
9 Uhr wollte eine befreundete Frau die Familie beſuchen fand jedoch den
Vorplatz noch geſchloſſen und den Weckbeutel an der Thür hängend Die
Mitbewohner des Hauſes konnten keine Auskunft geben ob die Frau
ausgegangen ſei oder nicht Am Nachmittag um 3 Uhr veranlaßte ein
Freund der Familie die polizeiliche Oeffnung der Wohnung und es bot
ſich den Eintretenden ein ſchrecklicher Anblick dar Das Ehepaar hatte

ſich auf der Erde ſitzend und hochzeitlich geſchmückt an dem
Kopftheil des Bettes erhängt Auf dem Tiſche wurde ein Zettel
vorgefunden mit den Worten Da wir im Leben nicht vereint bleiben
können ſo wollen wir es im Tode ſein Bekannten gegenüber hatte ſich
die Frau wiederholt geäußert wenn mein Mann ſtirbt ſo gehe ich auch
in den Tod Beide ſtammen dem Fkf zufolge aus Halle

s Ein alter Schaden Ueber die Entfernung eines Eiſenſplitters
aus dem Auge eines Verletzten liegt uns folgende Mittheilung vor Vor
wenigen Tagen meldete ſich in der Königlichen Augenklinik hierſelbſt der
Maſchinenſchloſſer Rabowsky aus Schleuſig bei Leipzig mit einem
alten Schaden Dem Genannten war nämlich vor Jahresfriſt beim
Repariren einer Maſchine auſ dem bairiſchen Bahnhofe in Leipzig ein
Eiſenſpkitter in das rechte Auge eingedrungen ohne daß die in Anſpruch

ommenen Aerzte deſſen Entfernung verſucht hätten So trug der
junge Mann den Splitter im Auge ein ganzes Jahr mit ſich herum bis
ſich vor Kurzem der Zuſtand des Auges bedrohlich verſchlimmerte Aus
den Armen ſeiner ihm erſt vor 14 Tagen angetrauten jungen Frau hin
weg begab ſich der Betroffene nunmehr kurz entſchloſſen nach der König
lichen Augenklinik hierſelbſt wo er durch einen kräftigen Magnet des
phyſikaliſchen Jnſtituts von dem Ciſenſplitter ſchnell befreit wurde und
nach wenigen Tagen als völlig geheilt zu ſeiner jungen Frau entlaſſen
werden konnte

s Sturz von der Treppe Eine in dem Grundſtücke Leipziger
ſtraße 90 bedienſtete Köchin Namens r ſtürzte Ende v W
dort von einer Treppe herab und nahm erheblichen Schaden ſodaß ſie
dem Krankenhauſe überwieſen werden mußte

Fortſetzung des Lokalen befindet ſich in der erſten Beilage

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 18 November
Eine Schwindlerin machte Ende April die Gegend von Spergau

and Daſpig unſicher Es war dies die Wäſcherin Thereſe Alwine
Bethge geb Schreiber aus Keuſchberg welche das Metier profeſſions
mäßig zu betreiben ſcheint denn eine Zuchthausſtrafe von 4 Jahren iſt
von ihr deshalb ſchon verbüßt worden Am 20 April kam ſie zu dem
Oekonom Herrfurth in Spergau und vermiethete ſich ihm als Magd zum
alsbaldigen Antritt Nachdem ſie aber das Miethsgeld von 2 Mark ein
geſteckt dachte ſie nicht im Entfernteſten an den Antritt des Dienſtes
ſondern verſuchte ihre Manöver nun in Daſpig Hier vermiethete ſie ſich
bei dem Gutsbeſitzer Buſchendorf den Okonomen Burkhardt und Goltſch als
Magd unter der Bedingung des ſofortigen Antritts Von Buſchendorf
bekam ſie zur nan n des Miethsthalers ein Zehnmarkſtück
zum Wechſeln von den beiden Anderen je 8 Mark und ſoll
heute noch ihren Dienſt antreten Bei Goltſch trat ſie ſogar
mit großer Unverſchämtheit auf indem ſie zur Frau Goltſch ſagie

wenn Sie mir den Miethsthaler nicht geben dann vermiethe ich mich
wo anders Da Frau G ein Mädchen ſehr nothwendig gebrauchte
a ſie auf das Verlangen der Bethge die ſich übrigens überall

ereſe Schreiber aus Keuſchberg nannte ein und gab ihr die 3 Mark
Anfang Mat kam die Angeklagte hierher nach Halle Sie fand Unter
kommen bei der armen Wittwe Dorothee Fiſcher welche an dem jener zu
ren Unglück einen ſo offenen Antheil nahm daß ſie ihr Unterkommen
ei ſich gewährte Zu ihrem eigenen Unglück war Frau F gerade mit

Geldzählen beſchäftigt was die Angeklagte beobachtete und worauf ſie ſich
den Platz der Aufbewahrung merkte Als Frau F am anderen Tage die
Wohnung verlaſſen mußte änderte ſie vorher den Anfbewahrungsort des
Geldes war aber de nicht vorſichtig genug ſodaß Frau B
dies wohl bemerkte etztere benutzte dann die Abweſenheit der
Logiswirthin erbrach das Käſtchen ſtahl daraus 25 Mark und
verſchwand auf Nimmerwiederſehen Das Geld mußte die Beſtohlene
da es nicht ihr Eigenthum war erſetzen Die Angeklagte die

Weihnac

Rackmänteln
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Die diesjährige grosse

hts Ausstellung
ist eröffnet und dauert ununterbrochen bis 24 December

Jetg
mit großem Raffinement die ſchwerwiegenden Momente der Anklage ab
zuleugnen ſuchte beſtritt vollſtändig a Perſon geweſen zu ſein
welche in Spergau und her g die Schwindelelen verübt hat Es bedurfte
der Vernehmung ſämmtlicher Zeugen um ſie zu überführen Dies geſchah
denn auch mit einer Deutlichkeit die uichts zu wünſchen übrig und an der
Schuld keinen Zweifel ließ Auch hinſichtlich des Gelddiebſtahls den ſie
an ſich zugab bei dem ſie aber beſtritt das Käſtchen mit Gewalt
erbrochen zu haben mußte durch die Beſtohlene feſtgeſtellt werden
daß das Schloß gewaltſam auſgeriſſen war Sämmtliche Punkte
der Anklage galten ſomit als in vollem Umfange erwieſen Die
denen iſt übrigens diejenige Perſon welche im Januar der Wittwe
Hufenreuter hierſelbſt von welcher ſie ebenfalls aus purem Mit
a aufgenommen war nur um mehrere Kleidungsſtücke beſtohlen
atte und dafür am 1 ds Mts zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt

worden war welche Strafe ſie gegenwärtig verbüßt Sie befand ſich im
Punkte des Betruges ſowohl wie des Diebſtahls in ſtrafſchärfendem Rück
falle Da ihr gang Auftreten die Milde des Gerichtshofes nicht heraus
forderte ließ dieſer die ganze Strenge des Geſetzes Platz greifen und
erkannte unter Aufrechnung der achtmonatlichen Gefän nißſtrafe auf eine
Geſammtſtrafe von 5 Jahren Zuchthaus 5 Jahren erluſt der bürger
lichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht

Ein gefährlicher Kinderfreund Unter dieſer Spitzmarke be
richteten wir vor einiger Zeit daß der Zimmermann Friedrich Franke
von hier 61 Jahre alt und Zarſer eines Hauſes in der Friedrichſtraße
kleine Kinder aus der Nachbarſchaft mit dem Verſprechen von Zuckerzeug
nnd Johannisbrod an ſich gelockt dieſelben in den Keller ſeines Hauſes
u und dann ſich an denſelben vergriffen hatte F ſtand heute wegen

erbrechens aus 176 Abſatz 8 in zwei Fällen vor dem Strafrichter
Der Angeklagte beſtritt ſeine Schuld wurde aber in vollem Maaße der
Thaten überführt Auch hier ſchloß der Gerichtshof trotz der Unbeſtraftheit

jenes mildernde Umſtände aus und verurtheilte ihn zu 1 Jahr 3 MonatenZuchthaus ſowie 5 Jahren Verluſt der bargerüchen Ehrenrechte F

wurde ſofort in Haft genommen

Ans der mgebnng
L Reideburg 18 November Kirmeß Das herrliche Wetter

hatte unſerer Kirmeßfeier einen ſo ſtarken Zuſpruch gebracht daß die Ver
gnügungslokale förmlich vollgepfropft waren Viele konnten für Geld und
gute Worte keine Stärkung erhalten Die Wirthe haben ſicherlich ein
glänzendes Geſchäft gemacht

Zwintſchöna 18 November Zum Leichenfund Jn Nr 266
des Gen Anz war berichtet worden daß in einem der nahen Teiche
der Leichnam einer weiblichen Perſon aufgefunden worden ſei Es ſei
ſonderbar daß die Arbeiter die tagsvorher den Teich gefiſcht haben die
Leiche nicht vorgefunden hätten Allem Anſcheine nach habe der Leichnam
ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen Hierzu theilt uns Herr Berg
inſpektor F Käſtner mit daß einerſeits fraglicher Teich zur Klärung von
Kohlengewäſſern und daher weniger zur Fiſchzucht diene andererſeits die
tagsvorher gewonnenen Fiſche mit genanntem Teiche durchaus gar nichts
zu thun hätten Es kann demnach nicht davon die Rede ſein daß
die g he in einem von Genanntem gefiſchten Teiche gefunden
worden

b Stumsdorf 18 November Sturz vom Wagen Der
13 Jahre alte Sohn des Bahnarbeiters Behr von hier ſtürzte heute
Nachmittag als er in einer Kiesgrube einen mit Aſche beladenen Wagen
entleeren wollte von demſelben herab und erlitt einen Bruch des rechten
Oberarmes Der arme Knabe mußte in die Königliche Klinik zu Halle
aufgenommen werden

Helbra 18 November Unglücksfall Betrüger Auf
dem Fahrſchacht II verunglückte in der Mittagsſchicht bei der Ausfahrt der
Häuer Joſef Novella von hier dadurch daß er aus dem Kübel ſtürzte
Er wurde durch den 4 m hohen Sturz betäubt Ebenſo wurde der Lehr
häuer Thomas verletzt jedoch leichter Beide wurden in s Eisleber
Krankenhaus gebracht Ein Treiber des Viehhändlers Furcht aus
Querfurt brachte am Freitag Abend 2 Ochſen zu dem hieſigen Fleiſcher
meiſter Würzberg der mit obiger Firma in Geſchäftsverbindung ſteht
Er legte einen Brief ſeines Herrn vor und Herr Würzberg nimmt die
beiden Ochſen gegen eine Anzahlung von 200 Mk Denſelben Tag traf
ein Gendarm aus Querfurt ein der da konſtatirte daß der Treiber nicht
im Auftrage ſeines Herrn gehandelt habe Der Burſche deſſen Vor
name nur bekannt iſt iſt mit den 200 Mk verduftet

W Freyburg 18 November Wahl Leichenfund Als
Stadtverordnete wurden heute gewählt die Herren Fabrikant Förſter in
der Kaufleute Dietrich und Röſiger in der II einhändler
Brohmer in der III Abtheilung Jm Zeuchfelder Holze wurde von
Jägern der Leichnam eines unbekannten gut gekleideten Mannes der
noch Uhr und Kette bei ſich hatte gefunden

P Frankenhauſen 18 November Bahnbau Mit dem Bau
der Bahnlinie Frankenhauſen Sondershauſen wird in Kürze begonnen
werden Die Vermeſſung der Strecke iſt bereits erfolgt und werden zur
Zeit Erhebungen über den Untergrund angeſtellt wozu 15 Arbeiter unter
Leitung eines Jngenieurs der Firma Lenz Co mit Herſtellung vonSchürflöchern beſchäftigt ſind Bei dem Baune werden mehrere hundert

Arbeiter Beſchäftigung finden Die Bauleitung beabſichtigt dieſe Bahn
ſtrecke bis 1 Juni 1896 fertig zu ſtellen

Standesamt Halle
Eheſchliefzung

18 November Der Univerſitäts Profeſſor Hermann Gunkel und Eliſabeth
Beelitz Charlottenburg und Kl Klausſtraße 12

Geboren
18 November Dem Maurer Wilhelm Zein don eine T Aue Char

lotte Gr Ulrichſtraße 20 Dem Schuhmacher Karl Schüter ein S Hermann
Paul Saalberg 25 Dem Kaufmann Otto Hingſt eine T Anng Wucherer
ſtraße 81 Dem Mechaniker Friedrich Beige ein S Paul Walther Gottes
ackerſtraße 1 Dem Fabrikarbeiter Hermann Böhme eine T Marie Martha
Landwehrſtraße 7 Dem Mechaniker und Optiker Paul Kertzinger ein S
Paul Martin Friedrichſtraße 33 Dem Steinhauer Wilhelm Schulze eine
T Anna Martha Elſe Schillerſtraße 26 Dem Handarbeiter Louis
Reichardt eine T Luiſe Charlotte Anna Schwetſchkeſtraße 7 Dem Fabrik
arbeiter Karl Mund eine T Gertrud Lydia Wörmlitzerſtraße 99 Dem
Schloſſer Ernſt Schülbe ein S r Paul Rittergaſſe 2 Dem
Kaiſerlichen Bank Aſſiſtenten Paul Moſchütz eine T Anneliſe Gertrud Karoline
Lindenſtraße 8

Geſtorben
18 November Der Profeſſor Oberlehrer a D Hermann Backs 48 J

Diakoniſſenhaus Der et Karl Bremme 88 J Henriettenſtraße 7
Des Friſeur Bruno Hederich T Klara 4 Liebenauerſtraße 167

Des Zugabfertiger Alwin Hörich S Kurt 3 Thalamtſtraße 5 Des

Fortlaufend grosse Eingänge von Neuheiten in

JIackets Umhängen Capes
Regenmänteln

und Knaben und Mädchen Confection
2 Verkauf zu festen anerkannt billigsten Preisen 2

dalle nab den Saalkretd 20 November Seite 8
Glaſer Otto Bamme T Hedwig 2 Spitze 27 Des Schuhmacher Wilheim
Gerber Ehefrau A te geb 6 iKall ſog n ge Krug 36 Steinbocksgaſſe 4 Der Oekonom

Kirchliche Nachrichten
St Georgen Sonnabend den 23 November Abends 6 Uhr liturgiſche

Vorfeier zum Todtenfeſt Kirchengeſangverein Herr Oberprediger nut
Donnerstag den 21 November Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmanden

zimmer des Pfarrhauſes Breite und Lprediger Freybe aurentiusſtraßenecks Herr Hilfs
Donnerstag den 21 November Abends 8 Uhr Bi 54

Herr Diakonus Witte hr Bibelſtunde Mauerſtraße

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 19 November 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ueber den Ausfall der
Kommunalwahlen in Belgien welche einen Sieg der
Sozialiſten bedeuten macht der Vorwärts folgende Angaben

Die Sozialiſten ſind in einer großen Zahl walloniſcher und ſelbſt

errangen ſie 8 Sitze von 31 in Gent 10 die Klerikalen eben
falls 10 und die Liberalen 11 Jn Lüttich ſind 9 Sozialiſten
10 Liberale und 11 Klerikale aus der Wahl hervorgegangen Jn
Antwerpen iſt der liberale Stadtrath geſtürzt und durch einen
klerikalen erſetzt worden Die Sozialiſten haben ungefähr 200 Ort
ſchaften gewonnen darunter 25 mit 10 35 000 Einwohnern
Zum Margarinegeſetz Entwurf nimmt der Vorwärts
Stellung indem er erklärt er könne ſich trotz der Sympathien
für Ueberwachung der Lebensmittelproduktion nicht für den Ent
wurf begeiſtern Der Präſident des Reichsverſicherungsamts
Dr Bödiker hat kurzen Urlaub genommen doch iſt der Ge
nannte weder erkrankt noch hat die Beurlaubung einen ſen
ſationellen Hintergrund wie einige Blätter gemeldet hatten

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Buregau
Memel 19 November Jm Hofe des hieſigen Gerichts

gefängniſſes wurden heute früh durch den Scharfrichter Reindel
der Losmann Chriſtoph Greitſchus und ſeine Mutter Anitta
hingerichtet Beide waren am 26 Juni d J wegen Doppelmords
bezw wegen Anſtiftung zum Tode verurtheilt worden Chriſtoph
Greitſchus hatte ſeine Mutter überredet am 17 Februar er aus Rache

wegen einer Denunziation ſeine Schwägerin zu ermorden und
deren 7 jähriges Töchterchen welche Zeugin der Blutthat geweſen

war in den Brunnen zu werfen
Paris 19 November Die Verhaftung Arton s wurde

noch geſtern Abend in vorgerückter Stunde in der Deputirten
kammer verhandelt wobei es zu recht lebhaften Auseinander
ſetzungen kam Zum Schluß wurde mit 493 gegen 10 Stimmen
eine Tagesordnung angenommen wonach dem Vorgehen der Re
gierung die Zuſtimmung ertheilt wird

Madrid 19 November Marſchall Martinez Campos
bezeichnet die Gerüchte als ob betreffs Cuba s Friedensverhand
lungen mit den Jnſurgenten gepflogen würden als falſch Gleich
zeitig theilt der Marſchall mit er werde demnächſt einen ent
ſcheidenden Schlag führen

London 19 November Das Reuter ſche Bureau meldet
aus Aden Unter dem Befehle des Jmann von Sana Provinz
Yemen hatten etwa 45 000 mit Martini Gewehren bewaffnete
Arabertürkiſche Truppen in drei auf einander folgenden Gefechten
geſchlagen Die Türken ſind in der Stadt Sana eingeſchloſſen

Athen 19 November Das franzöſiſche Geſchwader
iſt heute Mittag im Piräus angekommen Meldungen aus Kreta
verſichern daß die Muſelmanen in Rethymnon Ausſchreitungen
begingen

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Berlin 19 November Der preußiſche Etat für 1895/96
iſt nunmehr fertiggeſtellt Das Defizit dürfte ſich auf 22 bis
25 Millionen Mark belaufen

London 19 November Der Pall Mall Gazette zufolge
wird gleich nach Eintreffen des engliſchen Botſchafters Currie in
Konſtantinopel ein Kongreß der Botſchafter ſtattfinden Lord
Currie hat unumſchränkte Vollmacht mit den übrigen Großmächten

alle erforderlich ſcheinenden Schritte zu ergreifen Geſtern
paſſirten zwei ruſſiſche Kriegsſchiffe bei Dover den Kanal
Man nimmt an daß ſie ſich auf dem Wege nach der Levante befinden

LVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 20 November 1895

olge hohen Luftdrucks iſt zwar am Tage noch mäſtigwied Beine per Wetter Nachts aber Kälte zu
erwarten

Waſſſerſtände Am 19 November Halle unterhalb 1,92
Trotha 2,14 18 November Calbe Oberpegel 1,66 Unter
pegel 1,14 Dresden 0,35 Magdeburg 1,62
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